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Rcfl  exive Individual is ierun g
Zur Stilisierung und Politisierung des Lebens

"l)as politi.sche Polential dtr .sich enllaltctnden Privatsphrire liegt dorin'

tia[:iitzen(le kulturclle Selh,slversrdndlichkeilen durch die direkte'fat des

..ln<lt'r:mur:hcn.s zu vrlelzen und zu iihentindtn." lBetk 1987' S. 79)

Dic bishcrigc. in ucscntl ichcn Elcnrcnlcn halhierte (bzw. nur'halb'als solchc

rcalisicrtc) Modcrnc ven'oll,sldntligl sich. Dicsc ncuc Lagc zwingl ttns zu Wahr-

Nchnrurrgcrt zur Wahr-Nchmung zunächst. daß Entschcidungcn nicht dcshalb kcinc

sind. wci l  rnan sic als solchc tt icht rvahrnintntt.  und im rvcitcrcn zur Wahr-Nchmung

all dcssen. \\as daraus folgt: das Endc des sozialen Dcternrinismus und der

vcrantlvorlungscntlastcndcn Chancc. sich auf sachliche Gründc aüsgcübtcr.

fortgcschricbcrtcr und hingcnommcncr Zwängc zu bcrufcn. Dicscr 'reflc.xivc'

Rcaktionslrpus Iiiftct cinigc Dunstschlcier vor dcn Horiz-ontcn dcs Möglichcn.

l .  Indikatorcn dcr Vcrändcrung

llntgcgcn clcr naclr wic ror durch' l-ci lc dcr Sozialwisscnschaftcn gcistcrndcn Fikt ion.

dic Mcrrschcn lcb(cn n piscltcnvcisc ncy;l t  intt t tcr l 'oru' icgctrd ir l  's l l tbi lcn

Vcr[: i l t rrrsscrr ' .  dic zwar gclcgcntl iclr  rcrr i i t tct.  glcrchwohl abcr lctzt l ich lcdigl ich

persttnt,ll'uurarrangicrl'. lrrcht jcdoch struklurell aufgclöst rvilrdcn. cnlgcgctl dicscln

Struktur-Konscnatisrnus zcigt dic tl'pischc biog,raphischc Erfahrung - insbcsondcrc

untcr urbancn Bcdingungcn -. daß wir hcutc grundsötzltch. und das hcißt: auch dann.

wcnn unscrc jc aktucl lc Lcbcnslagc nach außcn hin stabi l  wirkl.  cr istcnzicl l

vcrunsichcrl sind. d:rß rvir:tlso naclrgcradc pcrlnancnt nicht nur sclbcr in Wahl- und

Enlschcidrrngssituationen gcstcl l t .  sondcrn auch rnit  iurrncr ncucn - uns cinmal nrchr.

crnnral wcnigcr übcrraschcndcn - PlliIrcn. F.ntwürfcn und Entschcidungcn von. unscrc

Brographic mchr odcr wcnigcr nachhaltig tangicrcndcn. anderen Aktcurcn

konfrontrcrt wcrdcn (vgl.  v.a. Bcck-( icrnshcim l9lt3. l9t l ' l  rrrtd l9tt8). dcnn

trpisclrcnvcrsc nchntcrr tiir jcdcn ciltzclncn "dic Arrtcilc dcr pnnzipicll

cntschcidurtgsvcrschlosscttcn t,cbcnsrnöglrchkcitcn ab, und { ic Antci lc dcr

Rellcxivc lndividunlirimnu

cnlscheidungsoffcncn, selbst herzustellcndcn Biographic nehn)en zu" (Bcck und Bcck-
Gcrnsheim l990. S. l2D.

Im Rückgriff auf strukturanalyische Konzeple wie Lcbcnslage. Lebenslauf,
Lebcnsfiihrung. Lcbensform, lrbensweise und Leb€nsstil wird in dcr soziologischcn
Unglcichheitsforschung, nun g,cgcnwärtig daran gcarbeitet. die daraus resultiercndc
'ncue Unübersichtlichkeit' gescllschafllichcr Individualisicrungscflcktc /.rl
reslrukturicren (vgl. da-zru excmplarisch Bcrgcr und tlradil 1990). Als lndikatorcn für
dresc Effekte gclten so heterogcne Phänomenc wie,4hnehnrcnde Kla.ssen- und Schicht-
Orientierungen (Freisetzung aus vcrinxcrlichtcn Rollen, indit,iduclle Lebensentlvürfe).
I'en'ielfAltigung des Intim-Llcziehungsverholtcns (häuligcre Partnenvcchscl.
Karricrcorienticrung). erhöhte hiographische i{obilitat (vcrmchrte soziale Auf-und
Absticgc. gcographischc'Wandcrungen'), l;lexihilisierung tler ()rientierung rnt
Ilerufsalltog (häufigcrcr Arbcitsplatzwc.chscl, 'Umschulungcn'). tertirulerte.t lireizett-
und Konntmverhallan (Sinnvcrlagcntng, aus dcr bcruflichcn rn dic Privatsphiirc.
$€.chsefnde Oricntienrngcn an rnannigfaltigcn Angcbotcn)l. Lmonzipalionsintercssen
(Artflösrrng 'feudalcr' Bcz"ichun.gsrcslc). Bczugsgruppen-Orienlientng bet l-cben.rstil-
ll'ahlan (Boom von Sclbsthilfe- bzw. Intercsscngnrppcn) wtd Scquentialisicrung
idcologischer Orientierungen (Vcrlust von und Verzicht auf daucrhaflc nonllativc
Bindungcn, Zugriff auf Deutungsangebote 'nach Bcdarf).

Dicsc Indikatorcn wcrdcn dabci im rvcsentlichcn als funktionale Konscqucnzcn
sozialstrukturellcr Vcrändcrungcn moderncr Gcscllschaften - u'ic Vcrrcchtlichung
immcr rveitcrer Lcbcnsbcreichc, Bildungscxpansion und -cntwcrlung, Auflösung der
Normalarbcitszeitverhältnissc. Erhöhung dcs durchschnittlichen Wohlstands
('1.-ahrstulrlcffckt'). Gcneralisicrung dcs Glcichhcitsgmndsrlzcs und Erosion dcr
rclat ivcn kulturcl lcn Vcrbindl ichkcit  dcs Klcinf lanri l icn-Modclls - v.a nach und scit
dcrn Zu'cilcn Wcltkricg bcgriflcn (vgl. Lau l9ltll). Dcnrcntsprcchcrrd bctrachtct Ulrich
l lcck ( l ' ) t t(r .  S. 2(X)) lndividual isicrungscffcktc als Folgcrr cirrcr "drrrchgcsctztcrr
A rbci tsnrarktgcscllschaft".

ln dicscr Zwangs-Terminologic stcckt - und das zu bctoncn ist zur Abgrcn:zung dcs
Konzcptcs gcgcn allcrlci Hoffnungs-Modcllc von Sclbstvcrwirklichung, Autononrrc.
Pcrsönlichkcitscntfaltung usw. immcr wicdcr notwcndig - cin dcutlichcr Flinwcis
darnuf. daß lndividualisicrung nichl unbcdrngt cin crstrcbcnswcrtcr Zustand scin nluß
- und ; var sowohl in individucl lcr als arrch in kol lckt iver Hinsicht: Dic
(hlpostasicrlcn) biographischcn Frcisctzungcn lasscn sich kcincswcgs nzr als Gcw'inn
vcöuchcn. sondcrn zeigcn zuglcich natürlich auch cincn l/erlust an - dcn Vcrlust cincs
schützcndcn, das Dascin übcrwölbcndcn. kollektiv und individucll verhindlichen Siun-
Dachcs (vgl.  dattz..B. Gross 199()).
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2. Vcrlorene Sicherheiten

llegonnen hat der Prozcß dcr 'Abdeckung' diescs Sinn-Daches. dcr gegenwärtig in

ma"ssenhafier Vcreinz-elung mündct, bercits im Zusammenhang dämit. daIJ int Europa

des hohcn Mittelaltcrs dic christliche Weltordnung fragwürdig zu werden begann und

schl icßl ich in einem übcr Jahrhunde(c (vorn Ende des l l .  bis ins 16. und 17.

Jahrhundcrt hincin) sich hinzichcnden Prozeß zerfiel (vgl. dazu Morris 1987).

Infolgcdcsscn zogcn die mchphysisch verunsicherten Menschcn immcr wicdcr in

andcrc mentalc Gchäusc um, ohnc dabei 1e wicder irgcndwo cinc Sinn-Heimat in eincr

vcrglcichbarcn Form von Sclbstvcrständlichkeit zu finden. Unter dieser Perspcktive ist

dic Gcschichte dcr (okzidcntal gcdachtcn) Moderne eine Gcschichte dcr Frcisctzung

dcs cinzelncn, seiner Frcisctzung von Gcwißheit und Geborgenheit und scincr

Frcisctzung von Bevormundung und Beschränkung z.uglcich (vgl. clrz-u Heller 1985).

Mit dcm (vorläu{igen'l) Vcölasscn auch dcr (im Hinblick auf dic Bcwältigung dcs

menschlichen Alltagslebcns sich früher oder später samt und sonders als'unzulängliclt'

crwciscndcn) großen s:ikularen Weltdeutungcn, der politischen ldcologicn. uurden

und *crdcn nun Sinnangebotc allcr Art zu im Prinzip immer kurzlcbigercn

Modcphänomcncn (vgl. dazu Keupp 1988. Kcupp und Bilden 1989). Es cntstcht cin

Sinn-Markt, cinc Art kulturcllcr 'supcrmarkt' {iir Wcltdcutungsangcbotc allcr Art -

und auch sozusagcn mchr odcr wcnigerjcglicher Preislagc. Das bcdeutct aber, daß dcr
'Mcnsch Ion hcutc' mcntal ttpischerwcise 'im Frcien' steht und bcricsclt, bcrcgnct.

übcrschüttct wird mit rcligiösen. csoterischcn. chawinistischen, nationalistischcn,

intcrnationalistischcn. klasserrkämpferischen, konsurnistischen. ökologischctt,

scxistischcn und dcrgletchen ldccn mchr.
An{crs ausgcdrückt: Korrcsporrdicrcnd nrit dicscn trcsondcrcrt Marklbcdingtrrlgctt

modcrncr Gcscllschaftcn ist die alltaglicDe Lcbcnswelt dcs darin lcbcndcn Mcnschclt

z-crsplittcrt in cinc Viclzahl von - frciwilligcn und aufcrlegtcn

E,ntschcidungssiluationcn, ftir dic cs nicht {rolz, sondern u'egcn der brcitcn

Angcbotspalcttc kcinc vcrllißlichcn'Rczcptc' mchr gibt (vgl. daz-u Hitzlcr l9llfi. llitz-lcr

1993. I{ i tzlcr und Honcr 1993).

3. Optionalisierung und Re-Formiemng

"Dic Exisrendorm des Allcinstehenden" (Beck 1986. s. 200) stellt hierfür die

sozusagcn prolo-t'?ische (nicht notwendig etwa dic am häufigsten auftretende)

biographische Variante dar. Dieser individualisierte Tlpus ist kaum noch irgcndwo
'cingcborcn'. i.s/ kaum noch Mitglicd. Er ist. im Sinne von Giddens (199t) und l99l)'

sozusagen 'ausgcbettet'. Um sich wieder 'einzubetten'. muß cr sich füf irgcndwelchc

(typischcr*cisc biographisch mchr oder mindcr rasch wcchsclndcn) Mitgliedschaflcn

ent.scheiden (r'gl dazx auch bcrcits Simnrel 1908). D.h.. ct wird (freiwillig odcr
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unfreiwillig) Mitglied, sucht Anschluß, nimmt Kontalt auf. tritt bci, geht Beziehungen
cin. schlicßt Frcundschaftcn. findct sich :rurecht. gewöhnt sich - und ;rwar mchr odcr
u'cniger an allcs: Vom Arbcitsloscn-Meeting bis zur Mittelmecrkrcudahrt. vom Spaß
am Gcldvcrdiencn bis zum Engagemcnt in der Bürgerinitiativc, von der spirituellcn
Wicdcrcrwcckung bis zum sclbstgenügsamcn Cocooning, vom frciwilligen Nachtdicnst
inr Fraucnhaus bis zum ll{ountain-Biking. von dcr Parlcikarricrc bis ;rum Scniorcn-
tlodvtruilding. von dcr Masturbationsthcrapic bis txrt Vcöandspolitik, von)
Binsticgsdicbstahl bis zunl Ostcrrnarsch. vom Asvlantcnabfackcln bis zunr
Schrvangcrschaftsabbruch, von dcr Riickbcsinnung auf archaischc Lcbcnswciscn bis
zum C,vber-spacing, um nur ein paar zufllllig arhandenc. zicmlich trivialc Bcispiclc zu
ncnncn.

Kurz: Dcr Zug der Individrnlisicnrng ist in vollcr Fahrt: dic Menschcn. dic auf
dicscn Zug aufgespruJrgcn sind odcr in dicscn Zug hincingedrängt und hincingcstoßcn
rvordcn sind, könncn nicht nrchr ausstcigcn. t Individu..rlisicrung ist fiir dcn cinzclncn
rvic dcr Verlust dcr Jungfräulichkcit: man wird nic mchr 'unschuldig'. Das abcr hcißt
nichts andcrcs, als daß hcutzutag,e das mcnschlichc Lcbcn prinzipicll als cinc Art
'Optioncn-Karusscll' vcrstandcn wcrdcn muß - ohnc daß danrit ctwa dic z.wanghaftc
Aulbrlcgthcit unbcabsichtigtcr und vicllcicht unbcdachtcr Konscquenzcn dicscs
l:ntschcidcn-Könncns ignoricrt wcrdcn könntc: Es ist. in cincrn'nco-cxistcntialistisch'
gcdachtcn Sinne, zuglcich immer auch cin Wählcn-,\.1zssen. cin 'Vcmrtcilt-Scin' rur
Optron!

Drcsc Vcn'iclliiltigung dcr Oricnticrungsangcbotc ist allerdings so hochgradig zu
cincn Standardprohlenr dcs modcrncn Lcbcnwollz.ugs gcrvordcn, daß sic von
ttornralcn Menschclt unlcr normalcn Bcdingungen normalerwcisc nichl mchr cxplizit
lhcrnit l is icr l  * ird. ja zunr' I 'c i l  schon gar nicht rnchr cxpl izi t  thcrnntisicrt rvcrdcrr / talr.
Arrdcrs ausgcdruckt: lndividualisicrung, ist, jcdcnfalls im Prinzip. inzwischcn cin ganz
sclbsn'crstärrdlichcr Aspckt dcr Nornulbiographic in dcr ntodcrrrcn Gcscllschaft
gcrvorden - und zrvar durchaus nicht nur dcr Norntalbiographic von Männcrn, sondcnr
luclr dcr Normalbiographic von Fraucn (wcnnglcich. wic EIis:rbcth Bcck-Ccrlrshcim
schon 1983 konstaticrt hat. Indvidualisicrungscffcktc dcutlich gcschlcchtsspczifisch
rtuancicrl sind). Solchc völlig vcrsclbstvcrsländlichtcn, hochroutinisicrtcn und nahczu
altcrnativloscn Bcsondcrhcitcn dcs modernen Lcbcnsvollzugs sind dcm cinz.elncn a/.r
solche - und zrrmal cx post - kaum thcmatisch und interpretativ rclcvant.

Einc crnsthaft am Problcm orientierte F.mpirie dcr Individualisicrung muß folglich
cnlrvcdcr die l;er.selhstverstcindlichung dcr Individualisierung ftir dic moderne
Normalbiographic sclbcr als zu prüfcndc Hy'pothcsc bchandcln. odcr sic muß dcr
(untcrstclltcn) Vcrselbstverständlichung mcthodrsch Rcchnung tragcn - und d.h. mit
; -' ()b nrtui dcrt Zupi dcr Individualisienng; dies historireh langdaumden sozialstrukturcllm ltozeß. durch eine
kollektrve Anlrargung anhaltm, umlcilen oda gu in die mtgcgmgaeute Richtung in tlcrvegurrg $1/or karn,
isl dcrzcit (n(reh) eine relaliv offme analrti*-he l;rage. ()h man den ltozeB dm lndividualisinng unrketl'm rrl,/,
isl cinc cthische und grlitischc llrage. die mm sich vmünlligwcisc vor dm llintagrrnd zumindcsl c/er Kos1q.
dic auf'grrnd einer solchq Ent*-heidurtger\|arthar wären stcllqr solhe.
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Vcrfahrcn artrcitcn. dic sich arr Rckonstruktion impliziter Wisscnsbcständc cigncn, -

o'dcr sic rnu0 sich cbcn aul dic Fragc nach jcncnr \,.ä. von Ulrich Bcck so
nachdrücklich bctontcn jiingsten Individu.rlisierungsschub (im Kcrn: in Deutschland
nach dcm Zrvcitcn Wcltkricg) konzcntricren, dessen spezi.fi.sche Aspcktc - infolgc
scincr anhaltcndcn Aktualität - noch subjcktivc biographischc Aufmcrksamkcit crregcn
könntcn. Dabci allcrdirrgs rlärc wicdcrum dcr von Bcck r,crsch.icdcntlich geäußcrtc
Vcrdacht auf 'tslindhcit' dcr mcistcu Lcutc gcgcnühr ihrcn tatsächlichcn
Lcbcnsu nrständcn zu bcrücksichti scn. 2

{. Dist inkt ion als pol i t ischc Praris

Danrit stcllt siclt. hondlungslheorati.sch gcschcn, das Problcm noch cinmal ncu, dic
Erfahrungsdiffcrcnz zwischcn 'Miisscn' und 'Wollcn' zu bcschrcibcn und bcizutragcn
dazu. das Vcrhältnis von 'Aufcrlcgthcit' und 'Frciwilligkcit'. von 'Eingelcbtlrcit' und
'Gcstaltbarkcit'. von 'lmplizithcit' und 'Explizithcit' neuerkanntcr sozialcr
Vcrhaltcnsnrustcr aufzuklärcn. Angcgangcn lverden soll dicsc Aufgabc an dicscr Stcllc
anr Bcispicl dcr 'Lcbcnsstil'-Thcmatik: Das strukturanalrtischc Konz-cpt wird auf dic
Pcrspcktilc dcs individualisicrtcn Aklcurs zuriickgc{iihrt und aus dicscr rcformulicrt.
Rckurricrcn l:L0t sich dabci zunächst cinnral bcsondcrs auf dre thcorctischcn und
cnrpirischcn Unlcrsuchungcn zur inr urbanen 'Vcrgcscllschaftungsraum'r,crorlbarcn

sogcnanntcn "Politik dcr Lcbcnsstilc" (Bcrking und Ncckcl 1990). dic auf
diffcrcnzrnarkicrcndcn Sclbstdarstcllungcn \,on durch Frcmd- und Sclbstwpisicrung
hcrgcslcl l tcn sozialcn Forrnationcrr basicrt.

l )rcsc l"ornrir l iorrctt  rvciscn srgrr ihk:rrrtc Intcr:rkl ions- rrnd
Konrrnunikationsstmkturcn auf. bildcn distinktc Wisscns- und Rclcvanz.strukturcn äus
rrnd uutcrl icg,crr. jc cigcncn Rcgclhaft igkcitcn. Das I{andcln in cincr solchcn
Kullrrrforrrration crfolgt dcnrcnlsprcchcnd tvpischcrwcisc irn Rckrrrs auf'hier' (und oft
rnr ' l t rcr ')  gult igc Dcrrtungs- und Vcrhaltcns-Schcrnata. D.h.. int l iv ir lucl lkann man als
akzeplohlc.s Iv{itglicd cincr solclrcrt Formation nur in dcm Maßc handeln. in dcnr sich
das crqcnc Tun mit dcrcn kulturcllcn Prinzipicn, mit dcrcn kulturcllcr 'Ordnung'

vcrtrügl bz*. dicsc nicht tnngrcrt. Daftir kann man liir dic bcgrcn;rlcn Zrvcckc rrnr dic
cs inr Rahrncn solchcr Kollcktir'-Vcranstaltungcn gcht. auch rclativ problcmlos auf
hi<r tls crfolgrcich etabliertc. hicrarchischc Rclevarv-syslcrnc rckurricrcn. Dadurch
rvcrdcn rcziproke Vcrhaltcnscnvartungcn zunächst im In-group-. dann auch im Out-

'  I)tc an lndrvidualisicnrnp5prozess.rr und Individualisicnrnppcffektcn inlcressierlc Sozialf<rnchung lul dcshalb

$r( daran, (rrrnorglich) dartru auvugchcn. da[\ ]\'lenschen heutzxlagc, gefragt nach I'.nlschciciunllssiturtron.n.
auI dr liagl<x gewordmm ,9asr.v individualisiener l]iop'aphjen \piw'hcrueirc rvohl ehrr lJa7u neiget\- qterne
Ij.infliist fandere Menrchen soziale Konslcllalionen, besondqe Rahmenbedingungm usrv.) zu thenralistücn. als
ihrc jc erl lerr'n'Wahlhandlungcn'inr K(tnlext diff i cxtmm Iraktoren zu betoncn. - /\usfi lhrl ichü zunr
l :mprncpro l ' l c rn  l ) i c ' l ) i skuss ion 'zw ischcn ( i t in lq  I l r rkar r  (1993a und 1993b)  h ic  und l r l r i ch  l l cck  und
l:l isrlt lh | ]! 'cL-( ;emshcint ( I 991) da.

Rcfl cxivc lndividualisimne

group-Vcrhältnis standardisicrt. D. h. dic an solchctl Sinn- und Stil-Formationcn
partizrpicrcndcn Individucn wcrdcn wcchsclsaitig in dcn vcrschicdcncn Rollcn. in
dcncn sic in Erscheinung tretcn könncn. in hohcm Maßc cinschätzbar und damil
gcw'issernraßctr - zumindcst fürcinander -'vcrllißlich'(vgl. Socffncr 1989).

'Politik dcr Lcbcnsstile', das bczcichnct mithin kollektivc Formcn dcs rituellcn
Sich-Absctz-cns von, dcs svnrbolisch-cnrblcnratischcn Sich-Dagcgcnsctz_cns gcgcn und
dcs cxprcssivcn Sich-Entsctzcns übcr andcrc und andcrcs - insbcsondcrc von, gcgcn
tund übcr (nrit wclchcn pcjorativcn Untcrstcllungcn auch imnrcr ctikctticrtcr)
Normalitrit (vgl. dazu Raphacl l9tl9). Dic'Politik dcr l-cbcnsstilc'iibcrschncidct sich
somit mil der 'Politik der Neucn Soz-ialcn Bervegungen' cinerseits (vgl. dazl Brand
l9ti9) und mit dcm, lvas Ulrich Bcck (1992) "Subpolirik" ncnnt, andcrcrscits. ohnc im
cincn odcr im andcrcn'au[z.ugchcn'. Sic wird z.war von moralisicrcndcn Antiritrnlistcn
(vgl. dazu Socffncr 1992) cbcnso bctricbcn rvic von moralisicrtcn Bcrufsständlcrn (vgl.
dazu ittrch Pfadcnhaucr 1993). abcr cbcn nicht nur von dicscn. 'Politik dcr Lcbcnsstilc'
mcinl mcllr: zum cincn dcn nachgcradc allgcgenwärtigcn Distinktionskantpf llr
soz.ialcn Raurn (vgl. Bourdicu 1982) und zum andercn dic - damit im cngercn Sinnc
politische - Auscinandcrsetz.ung um dic Dcfinitionsmacht üher dcn soz.ialcn llaunr.
Bctricbcn wird dic so vcrstandcnc'Politik dcr Lcbcnsstilc' von allen in dic Arcncn dcs
öffcntlichcn [,ebcns hcrcindrängcndcn und -dringcndcn Aktcurcn.

Was dic Rckonstnrktcurc dcr 'Politik dcr Lcbcnsstilc' bci ihrcn Anall'scn -
zunrindcsl anfangs - allcrdings \rcitgehcnd vcrnachlässigt habcn. das ist. daß dic
Aktcurc ihrc Kollch-tiv-ldcntiläten kcincsrvcgs nur so:.usagcn 'habitucll' aus crncni
bcstintmtcn Bcrcich dcs politisch-kulturellcncn SpckLmms z-usarnnlcnbaslcln. sondcrn
daß sic drrrchaus auch zuriickgrcifcn könncn auf. bzrv 'Anlcihcn' machcn bci
zwisclrcnzci l l ic l t  i t ls obsolcl.  j l  anachrolrrst isclr cirrgcschi l l r t  l - l ,cwcscncn ldcologic-
Korrstnrktcn (r,gl. dazu v.a hlcitnrcycr lt)()2) lrgcndwclchc vcrbindlichcn bzw.
vcrl i ißl ichcn 'Richtungsanzcigcr '  -  zunl Gutcn odcr zunt Böscn. / .1 cincnl
:rgrkall'ptischcn odcr zu eincrn utopischcn Szcnario. nrit optinristischcn odcr mit
pcssinristischcn Vor-Zcichcrr - gibt cs fiir politischcs Ilandchr rrntcr dcn l3cdingung,cn
individual isicrtcr l.cbensvcrh?iltnissc also offcnsichtlich nicht.

Daraus folgt, daß 'Lcbcnsslil' individrralisicnrngsthcorctisch noch aktcurbcz-ogcncr
gcdacht *'crdcn muß. als cs im Konz.cpt dcr 'Politik dcr Lcbcnsstilc' g,cschiclrt. lch
pllidicrc dcshalb im folgcndcn daliir, 'Lcbcnsstil' als Phänomcn zu bcgrcifcn. d.rs vonr
Aktcur nicltt nur konkrct ausgcstaltct. sondcrn auch rrl.s solches von dicscnr g,cdcutct.
'gcrahmt'rvcrdcn muß. D h.: Aus dcr (tl,pischcn) Pcrspcktivc dcs (typischcn) Aktcurs
sind l-cbcnsstilc nrchr odcr lnindcr umfasscndc. auf Asthctisicrung abziclcndc. als
solchc rcalisicrtc Sinn-, (Sclbst-) Dcutungs- und Vcrhaltcnsrcgulicrungcn.
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5. Die Stilisicrung des Lcbens

Inr allgcmeinstcn Sinnc bedcutct. cinen bcstimmlcn Lebcnsstil zu habcn. immer
auch. cincn bcstimmtcn Lrbcnsstil zu 'pflcgcn', also ihn (wo immcr cs nötig crscheint)
'durchzuhaltcn' und auch zu präscnticren. Dicsc wcitc Bcstimrnung schlicßt dic
Stifisicrrrng ausg,csprochcn partrkularcr Lehens-,lufierungen mit cin: Manchcr. dcr
cincn bcstirnnltcn Stil hat. sich z.u kleidcn, mag damit auch schon 'Lcbcnsstil'

assoziiercn. Auch wcr scin Dcnkcn, scin Rcden oder scin Schrcibcn stilisicrt. sicht dics
möglichcntcisc bcrcits als scincn 'Lcbcnsstil' an. In dcr Rcgel abcr werdcn *'ir bci
dcrlei lhematisch begrenzlcn Stilisierungcn. zu denen sicher auch etwa dcr Fahrstil.
dcr Arbcitsstil, dcr Stil im Umgang nlit andcrcn rrnd Ahnlichcs mchr zu zählcn sind.
chcr von 'pcr$nlichen Stilen' sprcchen als von Lcbcnsstilen. Lcbcnsstilc sind viclmchr
typischcnvcisc thcmatisch übcrgrcifcndc, (mchr odcr nrindcr) intcgrativc.
gcnrcinsl lncn Kritcr icn folgcndc Übcrformungcu (und ÜbcrlröhunB,crr) dcs
Lcbcnsvollzugs übcrhaupt. l,cbcnsst.ilc wcrdcn vom cinzclncn Aktcur auch oft
sorusagcn 'cn bloc' aus dcm kulturcllcn 'Angebot' übcrnommcn odcr auch als 'Pakct'

von ihrn (mchr odcr minder origincll) sclbcr zusamnrcngcschnürt.
Lebcnsstilc sind ästhctische Optionen, und dic Möglichkcit, zwischcn cincr

Viclz.lhl gcscllschaflJich bcrcits vorhandcncr bzw. (mchr oder wcnigcr) crprobtcr
Lcbcnsstile zu vr'ählcn odcr sich aus VcrsatT-stückcn dcrselbcn 'scincn cigencn' zu
rvählen. ist cincs dcr Kcrnclemente dcr von Peter Gross (1994) so gcnanntcn
"Multioptionsgcscllschaft". Es macht wcnig Sinn, Lcbcnsstilc als (wic auch immcr)
ou.ferlegtc Vollzugsforrncn zu charaktcrisicren. Ein (z.I]. durch matcncllc Not)
aufgczrvrrngcncr Habitus (vgl. Bourdicu l9{t2) cbcnso wic cinc altcrnativlosc sozialc
l \ lsrt ionrcrurrg. das ist durclraus lcin Sti l .  wci l  siclr ditrrrrt  pcr sc kcirrc
Cicstaltungs"rbsicht vcrkniiplt. Ersl rvcnn das. was i.r'/, wcil cs (u'arum auch inrnrcr) scin
rrrzl.  i ibcrhöht wird zrr ct\ \ 'as. w:rs (auch) scrn .vr// .  cntstcht 'St i t ' .  Nicht. jcdcs l ,cbcn hat
also Str l .  und nicht al lcs. was cin Unglcichhcits-scnsibi l is icrtcr Soz.iologc als
'gnrppicrungstvpisch' idcntifizicrcn kann. ist auch dcr Erfahrungsqualit?lt rrach Stil
(r'gl. auch Socffncr I9116).

l j in Odachloscr 7.\ t . tain 2.8.. ist cinc (clcndc) Lcbcnslagc (vgl.  Girt lcr l9tt0). abcr
cs ist drrrchaus kcin Lcbcns-.\7i|. W'ie cin Obdachloscr zu lcbcn. ob man nun liltsiichlich
oMachlos ist odcr ob man cs nicht ist, das hingcgcn ist Lcbcnsstil. Einc Bcrgbäucrin
(nicht nur im spätcn Mittclalter) rzu scin, ist ebcnfalls kein Lebcnsstil, sondern Elcmcnt
cincr ('sclbstvcrst?indlichcn') Lcbcnsform (vgl. Borst 1973. Girtlcr 1988). Zu cincm
'cinfachcn' bcrgbäucrlichcn Lcbcn bzw. zu dcm 'z-urücknrkchrcn', was rnan sich cbcn
daruntcr vorstcllt, jcdoch mag liiry den hcutigcn (Groß-)Stadt-Mcnschcn cinc Option
sein. dic sich am (Schnsuchts-)Bild der Bcrgbäuerin 'entziindct'. Daraus und aus dcm
Bcdürfnis nach 'Stimmigkcit' hctcrogcncr Vollzügc kann cin individucllcr odcr auch
kollckt ivcr Lcbcnssti l  cntstchcn

Nochrnals: Stil cnvächst aus dcr .lbsicht (und dcr Mciglichkcit), ctrvas (sozusagcu
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matcrial Gcgcbencs) ästhctisch, d.h. nach Kritcricn dcs 'Gefallcns', zu gcstaltcn, iru
stnrkturicrcn (vgl. auch Luckmann 1986) Ein pcrsönlichcr Stil crwächst dcmnnch aus
dcr Applikation bcstirnmtcr Prinz-ipicn auf hctcrogcnc Vollzugs-Situationcn cincs Tvps
von llandlungcn (Schrcib-Stil, Fahr-Stil: abcr auch: Konsum-Stil. Frcizcit-Stil). Und
cin Lcbcnsstil sctrlicßlich crwächst aus dcr - wclchcn Sinn-Kritcrien auch immcr
folgcndcn - Abstimrnung nrchrcrcr. viclcr. und im Extrcnrfall: allcr stilisicrtcr
llandlungs-Typcn aufcinandcr. Dns hcißt abcr nicht notrvcndigcrwcisc. daß cin cinnral
gcwähltcr Lcbcnsstil inr Lcbcn cincs Aktcrrrs omnipräscnt rcin muß. Ohnchin klrnrr
nran cincn Lcbcnsstil arrch wicdcr abwählcn.

Aber auch wenn man einen bcstimmten Lebcnsstil Äal. muß man ihn nicht
zrvangslärrfig in jedem Konlcxt rcalisicrcn. Man kann auch gclegcntlich, öftcr odcr fast
irnmcr damit 'hintcr dcm Bcrg haltcn'. Natürlich kann nran das nicht nrit allcn
Lcbcnsstilcn; manchc sind nur dann 'ccht', rvcnn sic nicht nur nrcntal drrrchgchaltcn.
sotrdcrn rvcntt sic auch 'durchgczogcn'. wcnn sic allzcil und allcrortcn pr,ilscllticrl
rvcrdcn (vgl. Lau 1992). Abcr das sind chcr oitrcmc Variantcn von
Lcbcnsstilisicrungen. I'vpisch liir dcn Lcbcnwollzug in der (gcgcnwärtigen) Modcrnc
schcincn chcr spiclcrisclrc, in ihrcr existcnz.icllcn Rclcvanz und biographischcn
Rcichrvcitc begrenzte Lcbensstil4ricnticrungcn zu scin (vgl. Kcllncr und Hcubcrgcr
l  9n8).

Das bcdcutct nicht. daß normalc Mcnschcn normalenvcisc ihr jcweiligcs Tun odcr
l,asscn ständig bcsondcrs stilisiercn br.w. daß sic ihrc jc eigcncn Lcbcnsstilc cxklusiv
krcicrcn müßtcn. Es hcißt viclmchr, daß dcr individrnlisicrtc Aktcur pcrmanent nrit
cincr Viclzahl von (Sclbst-) Stilisicrungsformcn konfrontiert ist, unter dencn cr nrclrr
odcr mindcr 'frci' wiihlcn kann, und daß cr sich d:rbci - sci cs frciwillie odcr
gcz\r l l l l l lc l tcr l l t i tßctt -  so./.usi lgclr vorr Sitrr:r t iorr zrr Sitrr:r t iorr irr  sozi i l l  v0rgcfcrl igtc
H;tndlungs- und Bc:/.ichungsntustcr cinbindct und dtc dort jcwcils tvpisch
vorf<rrtt l t t l icrtcn. thcnratisch bcgrcnztcn lnszcrr icnrngsschcnrat;r i i l rrcrrr irnnrt,  bzrv
gcnaucr gcs.rgt: intcrprcticrcnd appliz.icrt (vgl. dazrr Knoblauch 1991. I-litzlcr und
l loncr I9f l1i.  Honer 1993).

Glcich wohl könncn dicsc hctcrogcncn Oricnlicrung,cn zu so ctwas rvic cincr
(?isthctischcn) Gcsanrtfigur arrangicrt rvcrdcn: cbcn zu cincnr spczifischat Lchcnssttl.
Dicscs Arrangcrrrcnt kann dczidicrt poietisch scin, cinc Objcktivation sozusagcn dcr
allc 

'fcil-C)rientierungcn 
übcrgrcifcndcn suhjektiven lrbcnsgcstaltung. Dicscs

Arrangcmcnt kann aber auch (und dics gcschicht wohl öftcr) in hohcm Maßc
tnimetisch scin. cinc Manilcstation affrrmativcr Tcil-Engagcrncnts. cincs
Bczugsgnrppcn-Opporturusmus sozusagcn.
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(r.  Existcnticl lc Pol i t ik

Ein dcrgcstalt h:rndlung,sthcorctischcr Ansatz zur Lcbcnsstil-Forschung (ansctzclld
cbcn bcinr Aktcur als 'Stilist' seincs Lebcns) geht also offcnkundig nril cincnl
cntschicdcncn Pcrspcktivcnwcchscl cinhcr und bictct somit cinigc Cltanccn. anzu-
sch l i cßcn an  c inc  Soz . io log ic 'po l i t i schcr r  l {andc lns 'ak tuc l l c r  und in  ak tuc l l c t t
lntcrcsscnkonstcl lal ioncn. Dcnn rvas sic tun. dic lndividucn. bci und nach ihrcr
l?itckkt:hr aus dcr Privatsphärc und von den sozialen Entschcidungsrändcrtt hcr itt dic
Gcstaltrrngsri iunrc dcs öf lcnt l ichcn Lcbcns (r 'gl .  dazu Hitzlcr und Kocncn 1993). das
ist.  wic inr Konlext dcr 'Polrt ik dcr Lcbcnssti lc '  bcreits angedcutet, zunächsl cintnal
r (r l l ig 'of lcn'.

Konstat icrcn läßt sich bislang lcdigl ich. daß inrntcr ntcltr  Mcnschcn
augcnschcinl ich ungcdrrldig und gclcgcntl ich ungcbiirdig. skcptisch und
inforrnationssilchtig zuglcich. sclbstbcr.rußt bis arrogant. cigcnsinnig und fordcrnd
arrch. j:r insbcsondcrc lcnc Angclcgcnhcitcn. dic bislang durchaus als ihrc 'privatcn'

galtcn. auf dcr Agcnda dcs politisch Rclcvantcn. Verhandlungsftihig,cn und
f)urchsctzungstrcdiirftigcn plazicrcn. Dabci kiindigcn sic zugtrnstcn ihrcr viclliiltigcn
I: 'ordcnrngcn urrt l  Anspri ichc inr Zucifclsfal lc auch durcltnus 'skrupcl los' ihr gcwohntcs

Cnrnclcrrrvcrst,?indnis nt i t  inrmcr ruchr bislang fraglos ancrkanntcn
Vollzugsgovohnhcitcn auf rrnd 'cnlgrcnzcrt' so (fast bciläufig) dcn gcsantlcn Bcrcich
dcs [ 'ol i trschcn. "Dicsc Entgrcnzung...  mcint nicht. daß kol lckt ives Handcln in dcn
Arcncn dcr Politik übcrfliissig \!iirdc. Im Gcgentcil: Dic Vcrändcnrng dcr
Zurcchnurrgsgrcgcln bcdarf dcr Sanktionsgcwalt dcr großcn Politik. Abcr (cs) ...
cntstchcn Möglichkeitcn cincr gcradcz.u individualistischcn '.Judo-l)ol,liA'. Dic
ncndct t l ic Folgcn .. .  gcgcn dicsc sclbst." (Bcck 1991. S 2lund22).

Andcrs lusgcdriickl: Gcgcnwärlig cntwickcln sich !:,xrlr alltlig,lich ncuc
Art ikrr l ;r l ions- rrnd Koordinicrungsproblcnrc von Inlcrcsscn und Stratcgicn dcr
Intcrcsscndurchsctz.ung - in Ncucn Sozialcn l3cwcgungcn. irr Szcnc-Gmppicrungctr. irt
zahlrcichcrr llcmfsfcldcrrr, in Biirokraticn und Bctricbcn. und auch itn sogcnannlcn
'priratcn'Lcbcnslrcrcich. Was dabci stattl'indct, das ist cinc skcptischc und zuglcich
cnthusrastischc. cinc ckstrttischc und zuglcich nörglcrischc, cinc bicdcrsinnigc und zu-
glcich grotcskc, in dcn Konscqucnzcn jcdcnfalls cinc gcgcniibcr dcn altcn Rittalcn
hcrchgradig, suhver.sir,<, Politik - zu Fragcn von lokalcr bis globalcr lcbcnspraktischcr
Bcdcutrrng (r 'gl .  dazu auch Ciddcns 1991. trcs. S 209fD

I)ic govohntcn (rcpräscntativdcrnokratischcn) Rcgcln dcr KonfliklaustragunB
divcrgcntcr Intcrcsscn und lntcrcsscnkonstcllatroncn drohcn d.ltbci

zusarnnrcnzubrcchcn. Pathctisch ausgcdrückt: Dcr Mcnsch als Wolf dcs Mcnschcn.
cntlasscn aus dcn goldcncn Käfigen des libcralcn Wohlfahrtsstaates und entlaulbn aus

dcn stählcrncn Gchäuscn dcs tolalilärcn Lcviathan, bcginnt sich - irn Schalspclz dcr
vcrhcißcncn Gcsinnungsfrcihcit - mit andcrcn wicdcr zu Rudcln zusammenzurottcn im
(l{oicr-) Kanrpf gcgcn scincsglcichcn. Odcr lapidarcr: Es sicht so aus, als intpltztcrc
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dcr - von {Jlrich Bcck (vgl 1992b) konstaticrtc - (vorläufigc) Wcgt.rll dcs großcn
Fcindbildcs dic Notwcrrdigkcil. nunmchr liir all dic ncucn (und rc-auinricrlcnl
Intcrcsscnkonstellationcn schlcunigsl wicdcr cinc Rcihc klcincrcr Fcindbildcr zrr (cr-)
findcn.

Problcmbcr+ußtc, abcr traditioncll argumcnticrcndc Modcrnisicrungsthcorctikcr
sclzcll nun darauf, daß dic dcrzcit offcnbar zunrindcst in dcn [ndustricstaatcn nicht
rnchr übcrschbarcn ökologischen (und damit: dic neuen sot.ialcn) Kriscnphänomcnc
zrvar mit cincnr wicdcr odcr auch ncu zu crrtdcckcndcn 'Gcnrcinschaftsg,cist'. ansonstcn
abcr mit dcn gcwohntcn tcchnisch-wir lschafl l ich-pl i t ischcn Mitrcln dcr
kapitalistischen Induslricgescllschaft angegangcn und bcwältigl werden miisscn rrnd
körrncn.

Dic Altcrnativc dazrr wärc eine radikolc - also bci dcn Wrtrzcln jcncr bislang so
iibcraus crfolgrcichcn lcchnischcn und sozialcn En(w'icklungcn in dcr Modcrnc
(kcincswcgs nur lrci dcrcn Fchl-Entrvicklungcn) ansctzcndc - lk'rtrm, crnc Rcfornr
cbcn nicht nur im Sinnc ncuer Variantcn bcrcits bckanntcr Lösungsmustcr. sondcrn inr
Sinnc der 'Erfindung' ncucr gescllschaftlichcr Vcrkchrsfornrcn. Ein solchcs Projckt
bczögc sich nicht nur auf crncn Umbau. sondcrn auf cincn vollständigcn Ab- und
Ncrrbatt tradicrtcr Konvcntioncn und lnst i tut ioncn: arrf  ncuc. rroch niclrt  vttrgcdachtc
Prtnzipicn wirtschaft l ichen, rvisscnschaft l ichcn. kulturcl lcn. famil ialcn. scxucl lcn un4
andcrcn Handcltrs - cbcn aufcine l\tlitisierung dcs sozialcn Lcbcns insgcsamt. aufcinc
Auflösung bislang als 'funktional' bctrachtctcr Systcmgrcnzcn, auf cinc ncuc
Durchmischung von bcrcichsspcz-ifischcn 'Logikcn'. Denn diesc 'Logikcn' sind
zugcschnittcn auf und - mchr odcr wenigcr - bcwährl für dic t,ösungcn traditionellar
Vcrtcilungskonfliktc, rvührcnd fiir dic neucn Konfliktc Bovcrtungskritcricn.
Vcrrcchnungsci nhcitcn Entscheidungsprinzipicn. Intcrcsscnkonstcl lal ioncrr
Vcrhandlungsspiclräuntc. Durchsctzungsrcgcln. [ : inigrrngsformcln rrnd dcrglcichcrr
nrchr iibcrhaupt crs( crsonncn und crfundcn wcrdcrr tniisscn

Vorgcdacht wcrdcn dcrlci  Altcrnativcn gcgcnrvl lr t ig vor al lcrn vorr
Modcrnisicrungslhcorct ikcrn rvic Anthony Giddcns (1991) und l99l) und (fast ist nrrrn
vcrsuchl zu schrcibcn: natürl ich) t l l rrch Bcck (1993) Was insbcsondcrc Lctztcrcr
d.abci t.hcmatisicrt. ist im wcscntlichcn cinc folgcrichtigc Entfaltung und
Ausforrnulicntng scincs - arrs dcr Tradition dcr lndustricsoziologie entrvickelten -
Arralyse-Konzeptes der 'Risikogescllschaft' zu cincr allgcnrcincn Sozialthcoric - llntcr
vcrstiirkter Beriicksichtigung vor allcnr politischü Aspktc Dic dic 'Risikogcscllsclraft'

prägcndc Arnbivalcnz zwischen cincr ihren selbstcrrcugtcn Risikcn sozusagcn
'bcnrrßllos'. zumindest wcitgehend unwisscnd erliagendan Industriezivilisalion und
eincr dicse Risiken erkcnnenden. diskuticrcndcn und abwägcndcn, sic also zumindesl
in Ansätzcn bereits rvicder hewtiltigenden Globalkultur. dicsc Anrbivalcnz rvird nun -
untcr Stichlvorten wie "reflexivc Modcrnisicrung" bzw. "Rcflcxivität dcr Modernc" -
nril cinem höheren Gcneralisienrngsanspruch wiedcraufgenomnrcn.

Gemcinl ist damrt, daß sich dic nri t  den Effckten ihrer Vcnollständigung
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konfronticrtc modcrne Gescllschaft ihren eigcnen Vttrausselzunget? zuwcndel. Und d.h.

\'.a.. daß dic Akteurc Diffcrenzen zwischen UnaMingbarem llnd Verzichtbarcnl-

zwischcn Fixem und Variableln, ,nvischen 'den Sachen selbst' und ihren

verrrreintlichen Z.wängen zu sehen beginnen und sich nicht nur dcr Erkenntnis

institutioneller Krisen. sondern auch der Fragc der Revidrerbarkeit der

Ilrfolgsgcschrch(c dcr Modcrne öffncn. Dicsc von Bcck gcrneintc 'anderc' Modcrnc ist

in eincnr schr konkrctcn Sinne ratlikal. sic vcnvcisl. die Frage. wic cs wcilcrgehcn soll

und tvcilcrgchcn kann. mrück an die 'logischen Wurzeln' der Moderne sclber und

trcibl mit einer Art 'z.weiter Aulklärung'. einer Selbst-Aufklärung, die blslang

rvcitgehcnd unerkannlcn. peßistentcn Schein-Fatalismen der Modernc hen'or,

Zur Dcbattc steht dabci. ob bzw. inrviefern im Zuge dieser 'Selbstaufklänrng'

Chancen bcstehen. dic Moderne ihrer manni8faltiSen atavistischcrr
Bcglcilcrschcinungen zu cntledigen, also sie etwa ihrer mitlaufcndcn fcrrdalen

Rcstbcständc (t..1). int Fanrilienlcbcn und Gcschlcchlcrvcrhältnis) und

vordcmokratischen Organisa(ionsformen (2.8. im Produktionsbereich). abcr auch ihrer

spczifi schen Tabuisierungen. Mystifi zienrngcn und Mythologien (2.B. im biirgerlichen
Rechts- rrnd Polilikversländnis. odcr im Hinblick auf die Transparenz von Risiken und

Cefahren technischer Entwicktungen) m entkleiden. Kurz: Es Sehl um die Frage, ob

sich die bishcrigc, in wesenilichen Elementen halbierre (bzw. nur 'halb' als solche

rcaf isierlc) Modcrnc den.eil venutllsltindigt. ünd mithin eben alch darum. inwiefern

und vor alf cnri mit rvelchcn absehbaren Konsequenz.en Individualisierung rcflexiv wird

bz.w. rvcrdcn kann.J
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